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A3nktelligenz-Blatt 
@ Bezirk ter ie سڈ‎ zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 


Ne. 134. Freitag ‚den 12. Juni. 18468. 
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Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro Hl Quartal 1846, kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. Juli c. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. 

Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Ftemde. 
Angtkommea den 10. und 11. Jum 1846. 
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Braut die Witwe Agathe Nagel geborne Loenhardt haben durch einen am 23. Mai 
e. ertichteten Vertrag, die Gememſchaft der Güter und des Erwerbes a die von 
ihnen eingugehende he ausgeſchloſſen. ۱ 
Danzig, den 25. Mai 1846. 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 


a چا‎ Der Königliche Regierungs⸗ und Baurath Otto Albert Spittel zu Danzig 
und deſſen verlobte Braut Mathilde Pauline Leſſe haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 


trages die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 8. Juni 1846. 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
3. Daß der Gutsbeſitzer Guſtav Ludwig Teetz zu Damditzen und deſſen Braut 
Fräulein Bertha Louife Wilhelmine Kloſe vor Einzehung ihrer Ehe, mittelſt Bers 
trages vom 29. Mai c., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ege daf 
ſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 30. Mai 1846. 
: Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Literariſ che Ar ei g e. 
4. So eben erſchien und iſt bei F. A. Weber, Goch und Muſikalien⸗ 
Handlung, pong sale No. 564., vorräthig: 
Das Verfahren des Ronigederger Conſiſtoriums 
gegen den Diviſi ionsprediger 
Dr. J. Rupp 
Mit erläuternden Bemerkungen & Beilagen 
von 
Julius Ru pp. 


gr. 8. or Bogen, elegant brochirt 1 Meir. 
Wir machen auf dieſes höchft intereffante Werk ganz befonders aufmerkſam. 
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8. Von Sonntag, den 14. Juni 1846 ab, fahren die Dampfschiffe ta 8- 


lich von 2 Uhr Nachmittags stündlich vom Johannisthore nach Fahr- 
wasser. Letzte Fahrt: um 8 Uhr, von Fahrwasser nach dem Jubannisthore, 
6. Montag, den 8. d. M., iff auf dem Wege, Altſchottland, von der Jeſuiten⸗ 
Kirche bis am Petershager Thor, ein mit Goldperlen geſtickten ſchwarzer Sammet⸗ 
Beutel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen Be⸗ 

lohnung altſtädtſ hen Graben No. 428. abzugeben. : 


7. = Heute Freitag, den 12.d.M. großes Konzert 


3 la Strauss im Schröderſchen Garten am Dlivaerthore, ausgeführt vom Leipziges f 
1 un. Anfang 6 Uhr. Entrée a Perfon 23 Sgr. 
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(4. Kenerverfi اید تی ا‎ für Dalſcland nn 


n Gotha. | 
Nie 0 8 das Rechnungsjahr 1845 iſt durch den Abſchluß 


nunmehr auf ' 


62 Procent 


nachgewieſen und feſtgeſtellt. 
Gerne bringen wir dies ſo ungemein günſtige Ergebniß zur Keuntniß aller Bes 


theiligteu, und erſuchen dieſelben, die ihnen treffenden Rückgaben ſpaͤteſtens 


bis zum 20. Juni gegen Unterzeichnung der Quittungen, in unfern Bureau 
erheben zu wollen, welches bis dahin jeden Mittwoch und Sonnabend Vormittag 
von 9 bis 1 Uhr die des falſigen Zahlungen für den hieſigen Agentur⸗Bezirk leiſten 


wird. Dodenhoff u Schönbeck. 
9. Ich ſuche emen esting we möglich vom Lande. Bollmershacfen, Uhrmacher. 
10. Ich warne nochmals Jeden, Niemand (ohne alle Ausnahme) das Geringfte 
für meine Rechnung zu eseditiren, da ich für die Zahlung nicht aufkommen werde. 
v. Pa chert. i 
11. Der Hert Pfarrer Landmeſſet wird hiedurch von Mehreren erſucht, die am 
e, den 7. d. in Oliva gehaltene Predigt zecht bald dem Druck z. übergeb, 
ا‎ 12. Ein in allen feinen: Theilen ſehr propre eingerichtetes, in der heil. Geiſt⸗ 


gaffe belegenes, drei Fenſter breites Grundſtück ſteht entweder noch zu Michaeli 
dieſes Jahres zu vermiethen, oder auch aus freier Hand, für den ſeſten Preis von 
4000 Thlr, zu verkaufen. 
Ex Commiſſionair Schleicher, Laftadie 450. 

Vormittags: Langenmarkt 505. 


13. Geſchaͤfts⸗ Offerte. 


N Sollte ein hieſiges Handlungs⸗Haus gewillt fein, einem routinirten Reiſenden 
feine Geſchäftsbeſorgungen für Dit: und Weſtpreußen zu übertragen, beliebe Sols 
ches ſeine Adreſſe sub D. B. im Intelligenz⸗Comtoit, zur Rückſprache, baldiyft 
einzureichen. 

14. Breite u. Jun kerg. ‚Ede 1913., 1. d Vorfinbe, wee. Mitbew. gef. 


15. Matinde muſicale im Leutholzſchen Local 
Sonntag, den 14. Anfang 11 Uhr Mittags. 


py digg von dem Muſikcorps 4. Inf:Regrs unter Leitung d. Muſikm. Wigt. 
16. den hochverehrten Danzigern, beebre ich mich mit meinen Sühcuetten— 
nach dem neueſten Geſchmack in gemaller Manier, (von 10 Ser. an pro Stück,) 
ergebenſt zu empfehlen. Aug. Götze, 
Iſten Damm No. 1119. ٠ 930+173: und Sitheuetteur 
2 aus Berlin. سس‎ 
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D 17. Einem verehrl. Publikum beehre ich inich ergebenſt anzuzeigen, 
daß wegen Decorirung meines Billardzimmers, daſſelbe von heute ab, 
einige Tage geſchloſſen bleibt und meine Reſtauratlon ſich ſo lange nur 

٤ allein im Nebenzimmer befindet, wozu der Eingang von der Seiten. x 
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weg fione (Silberhütte) ijt, P. J. Schewitzky. 
Danzig, den 12. Juni 1846. N 


N 6ڑ‎ ۲۹۹2 2 VEN ES WA PEAS 1 م۹۱7‎ SN 0 AR 0t 2 
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18. Seebad Kahlberg. 


Im Seebad Kahlberg fängt die Badezeit den 15. dieſes Monats an. Bom 
Dienſtag, den 16, ab beginnen die regelmäßigen Abend⸗Fahrten des Dampfboots 
Falke von Elbing dahin und finden jeden Dienſtag, Donnerſſag und Sonnabend 
ſtatt; an Sonntagen geht wenigſtens ein Mal, in der Regel aber Bors und Nach⸗ 
mittag ein Dampfboot dahin ab, und findet eine Unterbrechung der Sonntagsfahr⸗ 
ten während der Badezeit waheſcheinlich nur an einem Sonntage ſtalt, an wel⸗ 
chem die Keſſel geremigt werden, was aber vorher bekannt gemacht wird. 

Außerdem geht täglich Bor und Nachmittag ein Seegelboot von Kahlberg 
an die zwiſchen Elbing und Königsberg fahrenden Dampfböte, fo daß man täglich 
nach Kahıberg gelangen und von daſelbſt abreifen kann. 

Logis für einzelne Nächte find daſeldſt zu haben; Wohnungen für längere Zeit 
theils mit, theils ohne Meubeln koſten in Kahlberg, gewöhnich für die halbe Vade⸗ 
zeit vom 15. Juni bis 31. Juli oder vom 1. Auguſt bis 15. September, 10 bis 
20. tl. pro Zimwer, im ganz nahe gelegenen Dorf Liep dagegen nur 5 bis 10 tt’, 
im letztern Orte gewöhnlich ohne Meubeln. 

19. Während meiner Abweſenheit von Hier, habe ich Herrn E. F. Lojewski bes 
vollmächtigt, der meine Firma „Gebrüder Baum“ per Procura zeichnen wird. 

۱ Danzig, den 11. Juni 6, Sam. Baum. 

20. Das Gtundſtück auf Schüſſeldamm No. 1145. nebſt Holzſtall, Hof und 
Garten iſt zu verkaufen. : Johann Weiſſler. 

oT. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat Maier zu werden, kann fic 
melden Dienergaſſe No. 148. H. Hopp, Maler. 
22. Durch den plötzlichen Tod meines Mannes, des Drechslers Ludwig Kleiſt, welder 


am 7. d. erſolgte, bin ich in die drückendſte Lage verſetzt. Ich werde das Gewerbe 


unter Leitung eines tächtigen Geſellen u. meines Sohnes fortſetzen u. bitie ꝛecht 
ſehr, auch mit das Zuttauen zu ſcheuken, welches meinem Manne zu Theil ward; 
befowderé da ich fünf unmündige Kinder zu ernähren habe. Beutlergaſſe No. 611. 
23: Den 9. d. M., Adends, iſt auf dem Wege vom Spendhauſe bis zur Beut⸗ 
lergaſſe ein weiß baumwollues Strickzeug mit ſilbernemm Beſteck verloren gegangen. 


De: ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung Jopen⸗ 


gaſſe No. 607. abzugeden. P 
Beilage. 


nn 
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| Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
8 No. 134. Freitag, den 12. Juni 1846. 
633 öä 


24. Ein zu Langfuhr belegenes, nun neuerdings, in allen ſeinen Theilen, aufs 
Belle eingerichtetes Grundſtück, entholtend, 4 decorirte Zimmer, 2 Küchen, Einfahrt, 
Remiſe, Stallung, Keller und ein ſehr nettes Gäctchen, ſteht: entweder noch zu. 
kommenden Michaelis, — zur Sommer- u. Winterbewohnung, — zu vermiether, oder 
allenfalls auch, aus feeier Hand, für den feſten Preis von 2500 tti. zu verkaufen. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450., 
Vormittags: Laugenmarkt 505. 
25. Breitgaſſe 1135. wird Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchueiden ertheilt. 
Meldungen werden Vormittags von 10 - 11 Uhr angenommen. 8 
26. Für eine Armenſchule wird eine Aufſeherin ocm 1. Juli ab gewünſcht. Mer 
im feinen Nähen und Stopfen der Wafche geübt iſt und ſich für eine ſolche Stelle 
eeignet glaubt, meide fib Jopengaſſe No. 738, Vormittags von 12 — 2 Uhr. 
7. Danen⸗Kleidet werden nach den modernſten Fagons, faudec und zu billigen 
Preiſen angefertigt; auch können Mädchen, weſche gründlichen Unterricht im Schnei⸗ 
dern nehmen wollen, ſich meiden Baunigattſchegaſſe No. 205. 
28. Ein Sohn ſehr ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntuiſſen vers 
ſehen, wünſcht mit Schreiben in irgend einem Geſchäft Aufnahme. Wo? — zu 
erfragen Pfaffengaſſe Mo. 827. ‘ ; 
29. Einem geshrten Publikum mache ich hümit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierfeibft niedergelaſſen habe. E. Rolling, 
۱ Danzig, den 12. Juni 1846. „ Thieratzt 1. Kaffe. 
30. Eine Schachtel mit 10 Hauben iſt zwiſchen Danzig und Zoppot verloren 
worden. Der Finder wird gebeten ſie gegen einen Thaler Belohnung Langgaſſe 371. 
oder Zoppot, Unterdorf No. 45., abzugeben. 1 
31. Ein bequemer Fenſterwagen auf Federn, in dem 4 Perfonen, hinreicherden 
Platz haben, fol nach Stettin zurlick; — Reiſende, die ihn zu einer Erırapoft Reife 
nach dorthin benutzen wollen, erfahren Näheres im Breitenthor No. 1332. 
nr SE ren 
32. Hundegaſſe 243. find 5 Zimm. n. Zub. geth. od. im Ganz. z. vermiethen. 
33. Un der Seidenfabrif, Kulppelgaſſen⸗Ecke 1799. iſt eine Vorſtude mit Meus 
bein billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
34 Hei. Geiſtg. 941. iſt 1 Stube m. Meub. an einz. Herren v. Civil z. verm 
35. Breiteg. 1167. iſt ein freundliches Logis von 4 Zimmern, Küche, 2 Kellern, 
Böden u. f. Zubeh. zu Johauni od. ſogleich zu vermiethen. ‘ 
36. Langgaſſe No. 409. find 8 Bummer, im Ganzen oder getheilt, zum Octo⸗ 
der d. J. zu vermiethen. : 


* * 5 * ٭چ-۔۔ 
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— 19790 ہے‎ ; 
37. : Breitgaſſe No. 1043. find zwei große, gegeneinander liegende meublitte Zim⸗ 
mer mit Neben-Cabinetten, vereint einzeln, nöthigenfalls mit Aufwartung, zu 
vermiethen. ۱ ۱ 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
38. Eine Journallere mit Glasſenſtern, worin zwölf Perſonen bequem placirt 
werden können, iſt zu verkaufen Jungſerngaſſe No. 723. 
33: Ein Faß mit eiſernen Bänden und eine Mangel ſtehen billig zu verkaufen 
Jopengaſſe No. 563. ا سے‎ ۱ 
40. Seit dem heutigen Tage übernahm eine Niederlage frischen, aus 
engl. Steinen gebiannten Kalk, vorzüglichster Qualitée, 


den ich zum billigsten Preise zur geneigten Beachtung hiemit bestens em- 


* 


Pfehle.— * : J. G. Amort, Langgasse 61. 
a. Vorzüglich schönen frischen Schweitzer- 
und Chester-Käse erhielt und empfiehlt. F. A. Durand, : 


; tet Langgasse No. 514., Ecke der Beutlerg. 

42. Coopers Werke und die Claſſiker der Nimer und Griechen, fauber gebun⸗ 
den, ſind billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 353. ; 

43. Stahlfederdinte vom intenfisften Schwarz, Stof 4 ſgr., blaue, rothe u. Gos 
pirdinte iſt jetzt fortwährend zu haben am Spendhaus 769. 

41. Circa 3 — 4000 alte Ziegel, 1 Achtel Feifen und 1000 Stück Biberſchwänze 
ſind käuflich zu haben in Zigankenberg bez A. Fiſcher. 

45. Ein neues Schaufenſter nebſt Zubehör: iſt zu verkaufen Lan⸗ 


7 


genmarkt No. 416. : 


46. E. gr. bl. Pomeranzenbaum 3. verk. Schießſtauge 533. 
47, Ftauengaſſe 398. find noch Saudſteine aad Kugeln billig zu verkaufen. 
48. Fetten Schweitzer-, Kräuter-, Edamer-, Chester; Limburger-, und 


Parmesan- Käse empfieblt in bester Waare zu billigsten Preisen. 
9 8 . : Bernhard Braune. 


; 
49, Beste Brab. Sardellen empfing Bernhard Braune, 


7 


5 Todes⸗Kuzeige. 


Endlich erhoͤrte, Gott der مد‎ dag Heißt Flehen nach Exloͤſung, und endete 
den langen, ſchweren, Leidenskampf unſerer innigſt geliebten Tochter und Schweſter, 
Johanne Loniſe. Sie ſtarb heute um 2 Uhr Mittags, nach unbe ſchreiblichen, 
Qualen, an langjaͤhrigen 9300 und immer geffigerten, hiſteriſchen Vruſt⸗ 
und Unterleibskraͤmpfen der ſchrecklichſten Art. Denken wir ihrer namenloſen Leiden 
ſo verwandelt ſich die Klage über ihren Tod, zwar unter heißen Thraͤnen, in Dank 
gegen den Allerhoͤchſten, der endlich denſelben ein Ziel ſetzte, und ſie zu ſich nahm, 

wo fie keine Qual mehr anrühret. Mit dieſer Hoffnung troften ſich, die erg 
Mutter und Schweſtern, aes ence 
Danzig; den 12. Suni 1846, 6 اراوگ‎ a ae 
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Herr Herrmann von Almonde iſt heute aus 
meinem Geſchaͤft entlaſſen worden, und bitte ich 
ferner keine Zahlungen an denſelben fuͤr meine 
Rechnung zu machen. 
Danzig, den 12. Juni 1846. 

a J. C. Gamm. 


